
am Weltnaturerbe Wattenmeer
2009 wurde das Wattenmeer als weltweit größtes zusammenhängendes Gezeitengebiet mit globaler Bedeutung für 
das Tier- und Pflanzenleben zum UNESCO-Weltnaturerbe erklärt. Seit seiner Entstehung vor über 8000 Jahren ist 
es eng mit der Besiedlungsgeschichte des Menschen verbunden. Für Besucher bietet das Wattenmeer mit der 
angrenzenden Küstenregion neben der Natur so auch einzigartige Kulturerlebnisse. 
Deiche, Schleusen, Pumpwerke, Siele und Mühlen: Entlang der dänischen, deutschen und niederländischen 
Küste zeugen sie von einer einzigartigen Kulturlandschaft, vom Leben am und mit dem Wasser. 
Nirgendwo sonst auf der Welt gibt es einen so ausgedehnten, vielfältigen und dynamischen Küstenstreifen, 
der beständig durch Wind und Gezeiten geformt wird. Ein guter Hochwasserschutz, ein funktionierendes 
Wassermanagement und Anpassung an die Natur sind Voraussetzungen für ein sicheres Leben in der 
Wattenmeerregion, auch bei Sturmflut, Schlechtwetter und in der Zukunft zunehmend steigendem 
Meeresspiegel. Seit mindestens tausend Jahren schützen sich die Menschen an der Nordseeküste vor dem 
Meerwasser auf der einen und dem Regenwasser auf der anderen Seite. Häuser auf Warften (Wohnhügeln) 
und Deiche der verschiedensten Bauweisen zeugen vom Schutz vor Flut und Hochwasser. Gräben, 
Speicherbecken und Siele helfen, das Land hinter dem Deich zu entwässern. Wie Sturmfluten das Leben an 
der Küste geprägt haben und sich die Menschen immer wieder an die Kraft des 
Meeres anpassen mussten, lässt sich vielerorts in dieser wirklich einzigartigen 
Landschaft entdecken!
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Leben mit dem Wasser 

 1 Alter Deich mit Koog, Tøndern Marsch DK

 2 Sturmflutsäule im Husum DE

 3 Sturmflutsäule im Sønderho DK

 4 Schleusentor bei Ballum Schleuse DK

 5 Kirche und Pastorat auf einer Warft, Hallig Hooge DE

 6 Typische Marschlandschaft mit Spuren natürlicher Dynamik DK

 7 Deich auf Rømø DK

 8 Die Vidåschleuse mit Deich DK

 9 Bewässerungsmühlen bei Ballum DK

 10 Typische Marschlandschaft mit Graben bei Højer DK

 11  Markmanshaus auf Warft bei Misthusum DK

 12  Deich, Schleuse und Kleipütte bei Sneum.  
Mit Klei werden Deiche gebaut DK

 13  Schafe grasen oft auf den Deichen.  
Dies dient der Deichpflege DK 

 14 Westerhever Leuchtturm DE

 15 Ballum Schleuse bei Flut DK

Fotos: Ukendt fotograf: 13, 15; Wasabi Film: 1, 2, 3, 4, 7, 9, 10, 11, 14; 
Carlos Arias Enciso: 5; John Frikke: 6, 12; Tandrup Naturfilm: 8
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NAKUWA wird gefördert durch Interreg Deutschland-Danmark mit Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung.

Weltnaturerbe-wattenmeer.de
Nationalpark-wattenmeer.de/sh


